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ZUSTANDSBEWERTUNG BEI SPÜLUNG UND  
REINIGUNG VON ROHRLEITUNGEN
Die Kenntnis über den Zustand von Rohrleitung und Anlagen 
hat einen hohen Stellenwert. Die neue Ausgabe des DVGW-
Arbeitsblattes W 291 beschreibt die Zustandsbewertung von 
Trinkwasserverteilnetzen im Rahmen von Spülmaßnahmen. 
Die Trübung im ausgespülten Wasser dient als Parameter 
für Ablagerungen in Abschnitten der Verteilnetze. Ablage-
rungen und insbesondere lose Ablagerungen können die 
Trinkwasserbeschaffenheit beeinträchtigen. Darüber hinaus 
können feste Ablagerungen Rohrleitungsquerschnitte ein-
engen. In Folge beeinträchtigt die durch Ablagerungen ver-
minderte Hydraulik die Versorgungssicherheit, insbesondere 
wenn erhöhter Bedarf an Wasser erforderlich ist.
Während der Spülmaßnahmen der betreffenden Rohrnetz-
abschnitte steht den Verbrauchern kein Trinkwasser zur Ver-
fügung. Dies ist die ideale Gelegenheit, sowohl die Rohr-
leitungen bezüglich Ablagerungen als auch die Armaturen 
bezüglich Funktion und Sauberkeit zu bewerten. Das derzeit 
im Entwurf erschienene DVGW-Arbeitsblatt W 263 gibt Hin-
weise zur Beurteilung von Hydranten. Einwandfreie Hydran-
ten sind sowohl für die Hygiene als auch für die Versorgungs-
sicherheit unabdingbar.
Die Hammann GmbH möchte sich den neuen Aufgaben stel-
len und richtet ihre Aktivitäten im kommunalen Bereich dar-
auf aus. Die beiden praktizierten Spülverfahren ergänzen sich 
in idealer Weise (Bild 1). Die Wasser-Saug-Spülung ermög-
licht neben der Spülung selbst auch die Zustandsbewertung 
von Rohrleitungsabschnitten in der Trinkwasserverteilung. 
Kritische Netzbereiche lassen sich mittels Hot-Spot-Analyse 
identifizieren und anschließend mit dem Impulsspülverfah-
ren gründlich reinigen. Bezüglich der präventiven Netzpflege 
sind die beiden Spülverfahren mit ihren unterschiedlichen 
Anwendungsbereichen in [1] detailliert beschrieben, weiter-
hin wird die Kombination von Rohrnetzreinigung und Arma-
tureninspektion thematisiert.

Bild 2 zeigt die Trübung im Schauglas der Wasser-Saug-Ein-
heit während der Spülung an einem Hot-Spot im Trinkwas-
sernetz. Anhand Trübungsverlauf und erforderlicher Entnah-
memenge während der Spülung errechnet die Software für 
jeden Abschnitt einen Zustandswert. Ein Ampelsystem infor-
miert über erforderliche Folgemaßnahmen und stellt diese 
für den Betreiber auf einer Übersichtskarte dar. 
In den letzten Jahren hat sich immer wieder gezeigt, wie 
sinnvoll es ist, wenn Betreiber und Dienstleister Instand-
haltungsmaßnahmen gemeinsam durchführen. Dabei 
sind verschiedene Varianten möglich. Der Dienstleister 
kann zusätzlich je nach Personalverfügbarkeit des Betrei-
bers unterschiedliche Aufgaben übernehmen. Die Arbeit 
ist somit auf mehreren Schultern verteilt. Dies ist in der 
heutigen Zeit des Fachkräftemangels hilfreich, um Ver-
teilnetze ordentlich und wirtschaftlich instand zu halten. 
Praxisbeispiele mit Merkmalen des entsprechenden Rohr-
netzes, Kurzbeschreibung der Maßnahme einschließlich 

Personalaufwand sowie Handlungsempfehlungen basie-
rend auf der Maßnahme sind in [1] beschrieben.
Entwicklungen bei der Hammann GmbH gehen in die 
Richtung, Betreiber von Trinkwasserverteilnetzen optimal 
zu unterstützen und aussagekräftige Informationen über 
die Maßnahmen und vor allem den Zustand der Rohrlei-
tungen zu liefern. Die Zusammenarbeit des Dienstleisters 
mit seinen Tochterunternehmen Hammann Enginee-
ring und Sycotech setzt neue Maßstäbe. Sycotech liefert 
Software für die neuen Aufgaben, optimiert die Bedien-
konzepte sowie Portierbarkeit und kümmert sich um die 
Anbindung der Systeme von Dienstleister und Betreiber. 
Hammann Engineering integriert diese Konzepte in neue 
und bestehende ExtraQt- und Comprex-Einheiten. Darü-
ber hinaus bietet Hammann Engineering stationäre auto-
matisierte Reinigungsanlagen etwa zur Reinigung von 
Schlammleitungen auf Kläranlagen. Bild 3 zeigt typische 
Ablagerungen in einer Schlammleitung, die sich mit einer 
regelmäßigen Reinigung in kurzen Intervallen vermeiden 
lassen. Dies erfolgt idealerweise automatisiert mit einer 
stationären Reinigungsanlage, die in die Anlagensteue-
rung des Betreibers integriert arbeitet.
Neue Konzepte sind in Patenten oder Patentanmeldungen 
geschützt. Diese zielen insbesondere bei der Comprex-Reini-
gung darauf ab, mit Hilfe von Steuerungen die Wirksamkeit zu 
steigern. So soll es möglich sein, kritische, schlecht durchflos-
sene Bereiche in Rohrleitungen besser zu reinigen. Dazu gehö-
ren beispielsweise Schieberoberteile, Muffenbereiche oder 
Abzweige. Ein anderer Aspekt ist, die Reinigung bei geringem 
Wasserbedarf möglichst effizient durchzuführen. Diese Anfor-
derung ist im Zeichen des Klimawandels immer wichtiger. Effi-
ziente Reinigung bedeutet auch, Ressourcen zu schonen.
Im Gegensatz zu Trinkwasserverteilnetzen hat bei Roh-, 
Brauch- und Abwasserdruckleitungen die Hydraulik Vor-
rang. Hier sind intensive Reinigungsverfahren erforder-
lich, um diese Rohrleitungen instand zu halten. Zum 
Nachweis des Zustands dienen Rohrleitungskennlinien 
oder Angaben zu Pumpenlaufzeiten in Relation zum 
geförderten Wasservolumen. Die Hydraulik in Abwasser-
druckleitungen und entsprechende Maßnahmen sind 
im DWA-Arbeitsblatt A 113 beschrieben. Das Impulsspül-

verfahren hilft alternativ zur Molchtechnik, Roh-, Brauch- 
und Abwasserdruckleitungen instand zu halten. Es passt 
sich jeder Rohrleitungsgeometrie an und benötigt keine 
weiteren Einrichtungen wie Molchschleusen. Abwasser-
druckleitungen lassen sich auch während des Betriebs 
mit Abwasser und Comprex-Impulsen reinigen, weil 
das Klärwerk die mobilisierten Ablagerungen entsorgen 
kann [2]. Ebenso ist es in manchen Brunnengalerien mög-
lich, kurze Brunnenleitungen während des Betriebs zu 
reinigen, wenn die erzeugten Trübstoffe bei der Wasser-
aufbereitung keine Probleme bereiten [3]. Neue Sensoren 
und Software sollen die bekannte Comprex-Technik noch 
weiter verbessern. Auch hier gilt, die Reinigung möglichst 
effizient durchzuführen.
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Bild 3: Ablagerungen in Schlammleitung einer Kläranlage und stationäre Comprex-Anlage

Bild 2: Trübung in Schauglas und Übersichtskarte mit Hot-Spot-Auswertung

Bild 1: Einheiten für die Zustandsbewertung und Reinigung 

von Rohrleitungen


